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Brand forderte E1nsatzkr fte 
Über 200 Mann der Feiwil- 
ligen Feuerwehren zwischen 
Schwaz und Straß waren Sams- 
tag beim Brand der Tischlerei 
Eberharter in Buch im Einsatz. 
Ein Übergreifen des Feuers 
auf andere Gebäude konnte 
verhindert werden. Der Ein- 
satz war aber ob der starken 
Rauchentwicklung schwierig. 

  

  Buch b. Jenbach ) 
  

  

Nur drei Minuten dauerte es, bis 
Reinhold Gschwendtner, der ört- 
liche Einsatzleiter, nach der Alar- 
mierung am Samstag um 10.47 
Uhr vor Ort war. Die Werkstatt 
stand bereits in Vollbrand. Men- 
schen waren nicht in Gefahr. Die 
ersten Maßnahmen _ konzen- 
trierten sich daher auf den Schutz 
des Wohnhauses und des Holzla- 
gers. Dazu wurde sofort einerseits 
ein Innenangriff durch das Werk- 
statttor vorgenommen, anderer- 
seits mit dem Großlüfter der FF 
Schwaz versucht, das Wohnhaus 
so weit wie möglich rauchfrei zu 
halten. 

  

  

  

  
STARKE RAUCHENTWICKLUNG gestaltete den Einsatz schwierig. Die Bundes- 
straße war gesperrt, da dort Wasserleitungen verlegt wurden. 

Gegen 12:50 Uhr konnte dann 
„Brand aus“ gegeben werden. Die 
Werkstatt wurde weitgehend zer- 
stört. 

Entstanden ist der Brand vermut- 
lich im Bereich eines Gebläsemo- 
tors unter der Decke der Tisch- 
lerei. Mitarbeiter haben noch 
versucht, den Brand mit einem 
Schlauch aus dem Wandhy- 
dranten zu löschen, mussten aber 
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wegen der großen Rauchentwick- 
lung flüchten. 
Bürgermeister Otto Mauracher 
zeigte sich vor Ort erleichtert, 
dass bei allem Unglück vor allem 
keine Personen zu Schaden ge- 
kommen sind - in der ’Tischlerei 
wurde gearbeitet - und durch den 
massiven Feuerwehreinsatz be- 
nachbarte Häuser geschützt wer- 
den konnten. j/red


